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Einleitende Anmerkungen 

Das Fach Sozialwissenschaften wird am Otto-Hahn-Gymnasium gemäß den Vorgaben der Stundentafel für die gymnasiale Ober-
stufe in der Einführungsphase dreistündig und in der Qualifikationsphase dreistündig (Grundkurs und Zusatzkurs) bzw. fünfstündig 
(Leistungskurs) unterrichtet. Die Unterrichtspraxis orientiert sich in ihren Zielsetzungen und Inhalten sowie den Kriterien der Leis-
tungsbewertung an den Bestimmungen des fachbezogenen Kernlehrplans für die Sekundarstufe II in Nordrhein-Westfalen (Heraus-
geber: Ministerium für Schule und Weiterbildung des Landes Nordrhein-Westfalen, Völklinger Straße 49, 40221 Düsseldorf. Heft 
4717). 

Die nachfolgenden Übersichtsraster ordnen die verschiedenen Unterrichtsvorhaben der einzelnen Jahrgangsstufen und Kursarten 
zunächst den betreffenden Inhaltsfeldern sowie den übergeordneten Methoden- und Handlungskompetenzen des Kernlehrplans zu 
(zur begrifflichen Abgrenzung vgl. hierzu S. 15-20 des Kernlehrplans), um anschließend in einer weiteren tabellarischen Auflistung 
Bezüge der einzelnen Unterrichtsvorhaben zu den konkretisierten Sach- und Urteilskompetenzen transparent zu machen. Diese sind 
im Kernlehrplan den verschiedenen obligatorischen Inhaltsfeldern zugeordnet. 

Das Curriculum für die Kursart "Zusatzkurs" wird aufgrund seines offenen Charakters nicht gesondert aufgeführt. Auf Seite 13 des 
Kernlehrplans wird die Ausrichtung von Zusatzkursen wie folgt definiert: 

"Zusatzkurse berücksichtigen alle drei Teildisziplinen des Fachs Sozialwissenschaften, aus denen die Lehrkräfte ausgehend von 
Lernendeninteressen, Schulprogrammschwerpunkten und Aktualität verschiedene Kompetenzerwartungen und inhaltliche Schwer-
punkte des Kernlehrplans auswählen. Dabei werden alle vier Kompetenzbereiche des Fachs angemessen berücksichtigt." 

Das schulinterne Curriculum stellt keine starre Größe dar. Stattdessen sollen die Inhalte regelmäßig überprüft werden, um ggf. 
Modifikationen vornehmen zu können. Dazu soll im Vorfeld der Fachkonferenzen ein kollegialer Austausch stattfinden. 
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1 Einführungsphase 
1.1 Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben 
 

Unterrichtsvorhaben I:  

Gesellschaft: Fessel oder Halt für den Einzelnen? –  

Wertorientierungen, Sozialisation, Rollenhandeln, Identitäts-
entwicklung 

Übergeordnete Methoden- und Handlungskompetenzen: 

• fragegeleitet in selbstständiger Recherche aus sozialwissenschaftlich re-
levanten Textsorten zentrale Aussagen und Positionen sowie Intentionen 
und mögliche Adressaten der jeweiligen Texte erschließen und Stand-
punkte und Interessen der Autoren ermitteln (MK 1); 

• fragegeleitet Daten und deren Aufbereitung im Hinblick auf  
Datenquellen, Aussage- und Geltungsbereiche, Darstellungsarten, 
Trends, Korrelationen und Gesetzmäßigkeiten auswerten und diese be-
züglich ihrer Gültigkeit für die Ausgangsfrage überprüfen (MK 3); 

• unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie kontinuierliche 
und diskontinuierliche Texte analysieren (u. a. positionale und fachwis-
senschaftliche Texte, Fallbeispiele, Statistiken, Karikaturen sowie andere 
Medienprodukte aus sozialwissenschaftlichen Perspektiven) (MK 4); 

• themengeleitet komplexere sozialwissenschaftliche Fallbeispiele und 
Probleme in ihrer empirischen Dimension und unter Verwendung  
passender soziologischer, politologischer und wirtschaftswissenschaftli-
cher Fachbegriffe, Modelle und Theorien darstellen (MK 6); 

• Prämissen, Grundprinzipien, Konstruktion sowie Abstraktionsgrad und 
Reichweite sozialwissenschaftlicher Modelle und Theorien ermitteln – 
auch vergleichend - und diese auf ihren Erkenntniswert überprüfen 
(MK 11); 

• sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte im Hinblick auf die 
in ihnen wirksam werdenden Perspektiven und Interessenlagen sowie ihre 
Vernachlässigung alternativer Interessen und Perspektiven analysieren 
(MK 13); 

Unterrichtsvorhaben II: 

Wer entscheidet über die Politik? – Politische Strukturen, 
Prozesse und Partizipationsmöglichkeiten in der Demo-
kratie  

Übergeordnete Methoden- und Handlungskompetenzen: 

• fragegeleitet Daten und deren Aufbereitung im Hinblick auf Datenquellen, 
Aussage- und Geltungsbereiche, Darstellungsarten, Trends,  
Korrelationen und Gesetzmäßigkeiten auswerten und diese bezüglich ihrer 
Gültigkeit für die Ausgangsfrage überprüfen (MK 3); 

• themengeleitet komplexere sozialwissenschaftliche Fallbeispiele und 
Probleme in ihrer empirischen Dimension und unter Verwendung  
passender soziologischer, politologischer und  
wirtschaftswissenschaftlicher Fachbegriffe, Modelle und Theorien darstel-
len (MK 6); 

• Prämissen, Grundprinzipien, Konstruktion sowie Abstraktionsgrad und 
Reichweite sozialwissenschaftlicher Modelle und Theorien ermitteln – 
auch vergleichend - und diese auf ihren Erkenntniswert überprüfen (MK 
11); 

• sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte im Hinblick auf die 
in ihnen wirksam werdenden Perspektiven und Interessenlagen sowie ihre 
Vernachlässigung alternativer Interessen und Perspektiven analysieren 
(MK 13); 

• fragegeleitet in selbstständiger Recherche aus sozialwissenschaftlich re-
levanten Textsorten zentrale Aussagen und Positionen sowie Intentionen 
und mögliche Adressaten der jeweiligen Texte erschließen und Stand-
punkte und Interessen der Autoren ermitteln (MK 1); 

• Methoden und Techniken zur Präsentation und Darstellung sozialwissen-
schaftlicher Strukturen und Prozesse zur Unterstützung von 
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• Methoden und Techniken zur Präsentation und Darstellung sozialwissen-
schaftlicher Strukturen und Prozesse zur Unterstützung von sozialwissen-
schaftlichen Analysen und Argumentationen einsetzen (MK 9); 

• fachintegrativ und modellierend sozialwissenschaftliche Probleme unter 
wirtschaftswissenschaftlicher, soziologischer und politikwissenschaftli-
cher Perspektive darstellen (MK 8); 

• aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaftlicher, gesellschaftli-
cher und sozialer Konflikte angemessene Lösungsstrategien entwickeln 
und diese anwenden (HK 3); 

• politische bzw. ökonomische und soziale Handlungsszenarien entwickeln 
und diese selbstverantwortlich innerhalb bzw. außerhalb der Schule 
durchführen (HK 6). 

Inhaltsfelder: IF 3 (Individuum und Gesellschaft) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 • Sozialisationsinstanzen 
• Individuelle Zukunftsentwürfe sowie deren Norm- und Wertgebunden-

heit 
• Verhalten von Individuen in Gruppen 
• Identitätsmodelle 
• Rollenmodelle, Rollenhandeln und Rollenkonflikte 
• Strukturfunktionalismus und Handlungstheorie 
• Soziologische Perspektiven zur Orientierung in der Berufs- und Alltags-

welt 

sozialwissenschaftlichen Analysen und Argumentationen einsetzen (MK 
9); eindimensionale und hermetische Argumentationen ohne entwickelte 
Alternativen identifizieren (MK 14); 

• unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie kontinuierliche 
und diskontinuierliche Texte analysieren (u. a. positionale und  
fachwissenschaftliche Texte, Fallbeispiele, Statistiken, Karikaturen sowie 
andere Medienprodukte aus sozialwissenschaftlichen Perspektiven) 
(MK 4); 

• Prämissen, Grundprinzipien, Konstruktion sowie Abstraktionsgrad und 
Reichweite sozialwissenschaftlicher Modelle und Theorien ermitteln – 
auch vergleichend - und diese auf ihren Erkenntniswert überprüfen 
(MK 11); 

• sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte unter den Aspek-
ten der Ansprüche einzelner Positionen und Interessen auf die  
Repräsentation des Allgemeinwohls, auf Allgemeingültigkeit sowie Wis-
senschaftlichkeit analysieren (MK 15); 

• für diskursive, simulative und reale sozialwissenschaftliche  
Handlungsszenarien zunehmend komplexe Handlungspläne entwerfen 
und fach-, situationsbezogen und adressatengerecht die zugehörigen Rol-
len übernehmen (HK 2); 

• im Unterricht selbstständig Formen demokratischen Sprechens und demo-
kratischer Aushandlungsprozesse praktizieren und dabei Verantwortung 
für ihr Handeln übernehmen (HK 1). 

 
Inhaltsfelder: IF 2 (Politische Strukturen, Prozesse und Partizipationsmög-
lichkeiten) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Partizipationsmöglichkeiten in der Demokratie  
• Demokratietheoretische Grundkonzepte  
• Verfassungsgrundlagen des politischen Systems  
• Kennzeichen und Grundorientierungen von politischen Parteien sowie 

NGOs  
• Gefährdungen der Demokratie 
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Unterrichtsvorhaben III:  

Was bedeutet uns die soziale Marktwirtschaft? – Grundla-
gen, Ordnungselemente, Marktsystem, Wettbewerb 

Übergeordnete Methoden- und Handlungskompetenzen: 

• in themen- und aspektgeleiteter Untersuchung die Position und Argumen-
tation sozialwissenschaftlich relevanter Texte ermitteln (MK 5); 

• themengeleitet komplexere sozialwissenschaftliche Fallbeispiele und Prob-
leme in ihrer empirischen Dimension und unter Verwendung  
passender soziologischer, politologischer und  
wirtschaftswissenschaftlicher Fachbegriffe, Modelle und Theorien darstel-
len (MK 6); 

• fachintegrativ und modellierend sozialwissenschaftliche Probleme unter 
wirtschaftswissenschaftlicher, soziologischer und politikwissenschaftlicher 
Perspektive darstellen (MK 8); 

• Prämissen, Grundprinzipien, Konstruktion sowie Abstraktionsgrad und 
Reichweite sozialwissenschaftlicher Modelle und Theorien ermitteln – auch 
vergleichend - und diese auf ihren Erkenntniswert überprüfen (MK 11); 

• differenziert verschiedene Aussagemodi von sozialwissenschaftlich rele-
vanten Materialien herausarbeiten (MK 12); 

• fragegeleitet in selbstständiger Recherche aus sozialwissenschaftlich rele-
vanten Textsorten zentrale Aussagen und Positionen sowie Intentionen und 
mögliche Adressaten der jeweiligen Texte erschließen und Standpunkte 
und Interessen der Autoren ermitteln (MK 1); 

• unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie kontinuierliche und 
diskontinuierliche Texte analysieren (u. a. positionale und fachwissen-
schaftliche Texte, Fallbeispiele, Statistiken, Karikaturen sowie andere Me-
dienprodukte aus sozialwissenschaftlichen Perspektiven) (MK 4); 

• sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte im Hinblick auf die 
in ihnen wirksam werdenden Perspektiven und Interessenlagen sowie ihre 
Vernachlässigung alternativer Interessen und Perspektiven analysieren 
(MK 13); 
in diskursiven, simulativen und realen sozialwissenschaftlichen Aushand-
lungsszenarien einen Standpunkt einnehmen und eigene Interessen in Ab-
wägung mit den Interessen anderer vertreten (HK 4); 

• sich ggf. simulativ an (schul-)öffentlichen Diskursen beteiligen (HK 5). 
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Inhaltsfelder: IF 1 (Marktwirtschaftliche Ordnung) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Rolle der Akteure in einem marktwirtschaftlichen System  
• Ordnungselemente und normative Grundannahmen  
• Marktsysteme und ihre Leistungsfähigkeit  
• Wettbewerbs- und Ordnungspolitik 
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1.2  Bezüge der einzelnen Unterrichtsvorhaben zu den konkretisierten Kompetenzerwartungen 

 

Unterrichtsvorhaben Konkretisierte Sachkompetenzen Konkretisierte Urteilskompetenzen 

I. Gesellschaft: Fessel oder Halt für den Einzel-
nen? 

– Wertorientierungen, Sozialisation, Rollenhan-
deln, Identitätsentwicklung 

Die Schülerinnen und Schüler 

• vergleichen Zukunftsvorstellungen  Jugendlicher 
im Hinblick auf deren Freiheitsspielräume sowie 
deren Norm- und Wertgebundenheit; 

• erläutern den Stellenwert kultureller Kontexte für 
Interaktion und Konfliktlösung; 

• analysieren alltägliche Interaktionen und Kon-
flikte mithilfe von strukturfunktionalistischen und 
interaktionistischen Rollenkonzepten und Identi-
tätsmodellen; 

• erläutern das Gesellschaftsbild des homo socio-
logicus und des symbolischen Interaktionismus;  

• erläutern die Bedeutung normativ prägender so-
zialer Alltagssituationen, Gruppen, Institutionen 
und medialer Identifikationsmuster für die Identi-
tätsbildung von Mädchen und Jungen bzw. jun-
gen Frauen und Männern. 

Die Schülerinnen und Schüler 

• bewerten unterschiedliche Zukunftsentwürfe 
von Jugendlichen sowie jungen Frauen und 
Männern im Hinblick auf deren Originalität, Nor-
miertheit, Wünschbarkeit und Realisierbarkeit; 

• bewerten den Stellenwert verschiedener Sozia-
lisationsinstanzen für die eigene Biographie; 

• erörtern Menschen- und Gesellschaftsbilder des 
strukturfunktionalistischen und interaktionisti-
schen Rollenkonzepts; 

• analysieren Situationen der eigenen Berufs- und 
Alltagswelt im Hinblick auf die Möglichkeiten der 
Identitätsdarstellung und -balance; 

• beurteilen unterschiedliche Identitätsmodelle in 
Bezug auf ihre Eignung für die Deutung von bio-
graphischen Entwicklungen von Jungen und 
Mädchen auch vor dem Hintergrund der Interkul-
turalität. 

II. Wer entscheidet über die Politik? – Politische 
Strukturen, Prozesse und Partizipationsmöglichkei-
ten in der Demokratie 

• analysieren ein politisches Fallbeispiel mit Hilfe 
der Grundbegriffe des Politikzyklus;  

• erläutern die Verfassungsgrundsätze des Grund-
gesetzes vor dem Hintergrund ihrer historischen 
Entstehungsbedingungen; 

• erläutern fall- bzw. projektbezogen die Verfas-
sungsgrundsätze des Grundgesetzes und die Ar-
beitsweisen der Verfassungsinstanzen anlässlich 
von Wahlen bzw. im Gesetzgebungsverfahren;  

• ordnen politische Parteien über das Links-
Rechts-Schema hinaus durch vergleichende Be-
züge auf traditionelle liberale, sozialistische, 

• bewerten unterschiedliche Politikverständnisse 
im Hinblick auf deren Erfassungsreichweite; 

• bewerten die Chancen und Grenzen repräsenta-
tiver und direkter Demokratie; 

• bewerten die Bedeutung von Verfassungs-
instanzen und die Grenzen politischen Handelns 
vor dem Hintergrund von Normen- und Wertkon-
flikten sowie den Grundwerten des Grundgeset-
zes; 

• bewerten die Chancen und Grenzen repräsenta-
tiver und direkter Demokratie;  
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anarchistische und konservative politische Para-
digmen ein;  

• vergleichen Programmaussagen von politischen 
Parteien und NGOs anhand von Prüfsteinen;  

• erläutern Ursachen für und Auswirkungen von 
Politikerinnen- und Politiker- sowie Parteienver-
drossenheit; 

• erläutern soziale, politische, kulturelle und ökono-
mische Desintegrationsphänomene und -mecha-
nismen als mögliche Ursachen für die Gefähr-
dung unserer Demokratie; 

• erläutern fallbezogen die Funktion der Medien in 
der Demokratie;  

• beschreiben Formen und Möglichkeiten des sozi-
alen und politischen Engagements von Jugendli-
chen;  

• ordnen Formen des sozialen und politischen En-
gagements unter den Perspektiven eines engen 
und weiten Politikverständnisses, privater und öf-
fentlicher Handlungssituationen sowie der Demo-
kratie als Lebens-, Gesellschafts- und Herr-
schaftsform ein. 

• beurteilen für die Schülerinnen und Schüler be-
deutsame Programmaussagen von politischen 
Parteien vor dem Hintergrund der Verfassungs-
grundsätze, sozialer Interessenstandpunkte und 
demokratietheoretischer Positionen;  

• beurteilen unterschiedliche Formen sozialen 
und politischen Engagements Jugendlicher im 
Hinblick auf deren privaten bzw. öffentlichen 
Charakter, deren jeweilige Wirksamkeit und ge-
sellschaftliche und politische Relevanz;  

• erörtern demokratische Möglichkeiten der Ver-
tretung sozialer und politischer Interessen sowie 
der Ausübung von Einfluss, Macht und Herr-
schaft;  

• erörtern die Veränderung politischer Partizipati-
onsmöglichkeiten durch die Ausbreitung digita-
ler Medien; beurteilen Chancen und Risiken von 
Entwicklungsformen zivilgesellschaftlicher Be-
teiligung (u.a. E-Demokratie und soziale Netz-
werke). 
 

III. Was bedeutet uns die soziale Marktwirtschaft? 
– Grundlagen, Ordnungselemente, Marktsystem, 
Wettbewerb 

• erläutern Chancen der Leistungsfähigkeit des 
Marktsystems im Hinblick auf Wachstum, Innova-
tionen und Produktivitätssteigerung;  

• erläutern mit Hilfe des Modells des erweiterten 
Wirtschaftskreislaufs die Beziehungen zwischen 
den Akteuren am Markt;  

• beschreiben auf der Grundlage eigener Anschau-
ungen Abläufe und Ergebnisse des Marktprozes-
ses;  

• beschreiben das zugrundeliegende Marktmodell 
und die Herausbildung des Gleichgewichtsprei-
ses durch das Zusammenwirken von Angebot 
und Nachfrage;  

• erklären Grenzen der Leistungsfähigkeit des 
Marktsystems im Hinblick auf Konzentration und 
Wettbewerbsbeschränkungen, soziale 

• bewerten die Modelle des homo oeconomicus 
sowie der aufgeklärten Wirtschaftsbürgerin bzw. 
des aufgeklärten Wirtschaftsbürgers hinsichtlich 
ihrer Tragfähigkeit zur Beschreibung der ökono-
mischen Realität;  

• beurteilen die Aussagekraft des Marktmodells 
und des Modells des Wirtschaftskreislaufs zur 
Erfassung von Wertschöpfungsprozessen auf-
grund von Modellannahmen und -restriktionen; 

• erörtern das wettbewerbspolitische Leitbild der 
Konsumentensouveränität und das Gegenbild 
der Produzentensouveränität vor dem Hinter-
grund eigener Erfahrungen und verallgemei-
nernder empirischer Untersuchungen;  

• beurteilen Interessen von Konsumenten und 
Produzenten in marktwirtschaftlichen Systemen 
und bewerten Interessenkonflikte; 
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Ungleichheit, Wirtschaftskrisen und ökologische 
Fehlsteuerungen;  

• analysieren ihre Rolle als Verbraucherinnern und 
Verbraucher im Spannungsfeld von Bedürfnis-
sen, Knappheiten, Interessen und Marketingstra-
tegien;  

• analysieren unter Berücksichtigung von Informa-
tions- und Machtasymmetrien Anspruch und er-
fahrene Realität des Leitbilds der Konsumenten-
souveränität; 

• erklären Rationalitätsprinzip, Selbstregulation 
und den Mechanismus der „unsichtbaren Hand“ 
als Grundannahmen liberaler marktwirtschaftli-
cher Konzeptionen vor dem Hintergrund ihrer his-
torischen Bedingtheit;  

• benennen Privateigentum, Vertragsfreiheit und 
Wettbewerb als wesentliche Ordnungselemente 
eines marktwirtschaftlichen Systems;  

• beschreiben normative Grundannahmen der So-
zialen Marktwirtschaft in der Bundesrepublik 
Deutschland wie Freiheit, offene Märkte, sozialer 
Ausgleich gemäß dem Sozialstaatspostulat des 
Grundgesetzes; erläutern die Notwendigkeit und 
Grenzen ordnungs- und wettbewerbspolitischen 
staatlichen Handelns 

• bewerten die ethische Verantwortung von Kon-
sumentinnen und Konsumenten sowie Produ-
zentinnen und Produzenten in der Marktwirt-
schaft;  

• erörtern die eigenen Möglichkeiten zu verant-
wortlichem, nachhaltigem Handeln als Konsu-
mentinnen und Konsumenten;  

• beurteilen die Zielsetzungen und Ausgestaltung 
staatlicher Ordnungs- und Wettbewerbspolitik in 
der Bundesrepublik Deutschland;  

• bewerten unterschiedliche Positionen zur Ge-
staltung und Leistungsfähigkeit der sozialen 
Marktwirtschaft im Hinblick auf ökonomische Ef-
fizienz, soziale Gerechtigkeit und Partizipations-
möglichkeiten 
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2 Qualifikationsphase 
2.1 Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben 
2.1.1 Grundkurs 
2.1.1.1 Q1 
 
Unterrichtsvorhaben I:  

Thema: Wirtschaftskrisen: Naturgesetz oder vermeidbar? 

Übergeordnete Methoden- und Handlungskompetenzen: 

• fragegeleitet Daten und deren Aufbereitung im Hinblick auf Datenquellen, 
Aussage- und Geltungsbereiche, Darstellungsarten, Trends, Korrelatio-
nen und Gesetzmäßigkeiten auswerten und diese bezüglich ihrer Gültig-
keit für die Ausgangsfrage überprüfen (MK 3);  

• unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie kontinuierliche 
und diskontinuierliche Texte (u. a. positionale und fachwissenschaftliche 
Texte, Fallbeispiele, Statistiken, Karikaturen sowie andere Medienpro-
dukte aus sozialwissenschaftlichen Perspektiven) analysieren (MK 4); 

• Methoden und Techniken zur Präsentation und Darstellung sozialwissen-
schaftlicher Strukturen und Prozesse zur Unterstützung von sozialwissen-
schaftlichen Analysen und Argumentationen einsetzen (MK 9); 

• fachintegrativ und modellierend sozialwissenschaftliche Probleme unter 
wirtschaftswissenschaftlicher, soziologischer und politikwissenschaftli-
cher Perspektive darstellen (MK 8); 

• in diskursiven, simulativen und realen sozialwissenschaftlichen Aushand-
lungsszenarien einen Standpunkt einnehmen und eigene Interessen in 
Abwägung mit den Interessen anderer vertreten (HK 4). 

 
 
 
Inhaltsfelder: IF 4 (Wirtschaftspolitik), IF 3 (Individuum und Gesellschaft) 

Unterrichtsvorhaben II: 

Thema: Wirtschaftspolitik: Welche Ziele sollen erreicht wer-
den? 

Übergeordnete Methoden- und Handlungskompetenzen: 

• fragegeleitet Daten und deren Aufbereitung im Hinblick auf Aussage- und 
Geltungsbereiche, Trends, Korrelationen und Gesetzmäßigkeiten aus-
werten und diese bezüglich ihrer Gültigkeit für die Ausgangsfrage über-
prüfen (MK 3); 

• unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie kontinuierliche 
und diskontinuierliche Texte (u. a. positionale und fachwissenschaftliche 
Texte, Fallbeispiele, Statistiken, Karikaturen sowie andere Medienpro-
dukte aus sozialwissenschaftlichen Perspektiven) analysieren (MK 4); 

• Methoden und Techniken zur Präsentation und Darstellung sozialwissen-
schaftlicher Strukturen und Prozesse zur Unterstützung von sozialwis-
senschaftlichen Analysen und Argumentationen einsetzen (MK 9); 

• Prämissen, Grundprinzipien, Konstruktion sowie Abstraktionsgrad und 
Reichweite sozialwissenschaftlicher Modelle und Theorien ermitteln – 
auch vergleichend - und diese auf ihren Erkenntniswert überprüfen (MK 
11); 

• sozialwissenschaftliche Indikatoren im Hinblick auf ihre Validität identifi-
zieren und überprüfen (MK 16); 

• aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaftlicher, gesellschaftli-
cher und sozialer Konflikte angemessene Lösungsstrategien entwickeln 
und diese anwenden (HK 3). 

 
Inhaltsfelder: IF 4 (Wirtschaftspolitik) 
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Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Zielgrößen der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung in Deutschland 
• Qualitatives Wachstum und nachhaltige Entwicklung 
• Individuelle Zukunftsentwürfe sowie deren Norm- und Wertgebunden-

heit 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Zielgrößen der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung in Deutschland 
• Konjunktur- und Wachstumsschwankungen 

Unterrichtsvorhaben III:  

Thema: Wirtschaftspolitik – der Staat als Retter in der 
Krise? 

Übergeordnete Methoden- und Handlungskompetenzen:  

• fragegeleitet in selbstständiger Recherche aus sozialwissenschaftlich rele-
vanten Textsorten zentrale Aussagen und Positionen sowie Intentionen und 
mögliche Adressaten der jeweiligen Texte erschließen und Standpunkte 
und Interessen der Autoren ermitteln (MK 1);  

• konkrete Lösungsmodelle, Alternativen oder Verbesserungsvorschläge zu 
einer konkreten sozialwissenschaftlichen Problemstellung präsentieren 
(MK 7);  

• sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte im Hinblick auf die 
in ihnen wirksam werdenden Perspektiven und Interessenlagen so- wie ihre 
Vernachlässigung alternativer Interessen und Perspektiven analysieren 
(MK 13);  

• sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte unter den Aspekten 
der Ansprüche einzelner Positionen und Interessen auf die Repräsentation 
des Allgemeinwohls, auf Allgemeingültigkeit sowie Wissenschaftlichkeit 
analysieren (MK 15);  

• aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaftlicher, gesellschaftli-
cher und sozialer Konflikte angemessene Lösungsstrategien entwickeln 
und diese anwenden (HK 3);  

• 	in diskursiven, simulativen und realen sozialwissenschaftlichen Aushand-
lungsszenarien einen Standpunkt einnehmen und eigene Interessen in 
Abwägung mit den Interessen anderer vertreten (HK 4).  

Unterrichtsvorhaben IV:  

Thema: Sozialer Wandel  

Übergeordnete Methoden- und Handlungskompetenzen:  

• fragegeleitet in selbstständiger Recherche aus sozialwissenschaftlich  
relevanten Textsorten zentrale Aussagen und Positionen sowie Intentio-
nen und mögliche Adressaten der jeweiligen Texte erschließen und Stand-
punkte und Interessen der Autoren ermitteln (MK 1);  

• fragegeleitet Daten und deren Aufbereitung im Hinblick auf Datenquellen, 
Aussage- und Geltungsbereiche, Darstellungsarten, Trends, Korrelationen 
und Gesetzmäßigkeiten auswerten und diese bezüglich ihrer Gültigkeit für 
die Ausgangsfrage überprüfen (MK 3);  

• unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie kontinuierliche 
und diskontinuierliche Texte analysieren (u. a. positionale und fachwissen-
schaftliche Texte, Fallbeispiele, Statistiken, Karikaturen sowie andere Me-
dienprodukte aus sozialwissenschaftlichen Perspektiven) (MK 4);  

• bei sozialwissenschaftlichen Darstellungen inhaltliche und sprachliche Dis-
tanzmittel zur Trennung zwischen eigenen und fremden Positionen und 
Argumenten einsetzen (MK 10);  

• sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte im Hinblick auf die 
in ihnen wirksam werdenden Perspektiven und Interessenlagen sowie ihre 
Vernachlässigung alternativer Interessen und Perspektiven analysieren 
(MK 13);  

• eigene Interessen mit den Interessen Nah- und Fernstehender vermitteln 
und die eigene Perspektive in Richtung eines Allgemeinwohls erweitern 
(HK 7).  
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Inhaltsfelder: IF 4 (Wirtschaftspolitik), IF 2 (Politische Strukturen, Prozesse 
und Partizipationsmöglichkeiten)  

Inhaltliche Schwerpunkte:  

• Legitimation staatlichen Handelns im Bereich der Wirtschaftspolitik  
• Wirtschaftspolitische Konzeptionen  
• Bereiche und Instrumente der Wirtschaftspolitik  
• Partizipationsmöglichkeiten in der Demokratie  
• Verfassungsgrundlagen des politischen Systems  

Inhaltsfelder: IF 6 (Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und so-
ziale Sicherung), IF 1 (Marktwirtschaftliche Ordnung)  

Inhaltliche Schwerpunkte:  

• Sozialer Wandel   
• Bildungsexpansion  
• Pluralisierung der Lebensformen 
• Bevölkerungsentwicklung und demographischer Wandel 
• Wandel der Wirtschaftsstruktur und der Arbeitswelt 

 
Unterrichtsvorhaben V:  

Thema: Soziale Ungleichheit in Deutschland  

Übergeordnete Methoden- und Handlungskompetenzen:  

• 	fragegeleitet in selbstständiger Recherche aus sozialwissenschaftlich  
relevanten Textsorten zentrale Aussagen und Positionen sowie Intentionen 
und mögliche Adressaten der jeweiligen Texte erschließen und Stand-
punkte und Interessen der Autoren ermitteln (MK 1);  

• fragegeleitet Daten und deren Aufbereitung im Hinblick auf Datenquellen, 
Aussage- und Geltungsbereiche, Darstellungsarten, Trends, Korrelationen 
und Gesetzmäßigkeiten auswerten und diese bezüglich ihrer Gültigkeit für 
die Ausgangsfrage überprüfen (MK 3);  

• unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie kontinuierliche und 
diskontinuierliche Texte analysieren (u. a. positionale und fachwissen-
schaftliche Texte, Fallbeispiele, Statistiken, Karikaturen sowie andere Me-
dienprodukte aus sozialwissenschaftlichen Perspektiven) (MK 4);  
themengeleitet komplexere sozialwissenschaftliche Fallbeispiele und Prob-
leme in ihrer empirischen Dimension und unter Verwendung passender so-
ziologischer, politologischer und wirtschaftswissenschaftlicher Fachbe-
griffe, Modelle und Theorien darstellen (MK 6);  

Unterrichtsvorhaben VI:  

Thema: Sozialpolitik in Deutschland – Handlungskonzepte, 
Finanzierung, Bewertungen 

Übergeordnete Methoden- und Handlungskompetenzen:  

• fragegeleitet in selbstständiger Recherche aus sozialwissenschaftlich rele- 
vanten Textsorten zentrale Aussagen und Positionen sowie Intentionen 
und mögliche Adressaten der jeweiligen Texte erschließen und Stand-
punkte und Interessen der Autoren ermitteln (MK 1);  

• unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie kontinuierliche 
und diskontinuierliche Texte analysieren (u. a. positionale und fachwissen-
schaftliche Texte, Fallbeispiele, Statistiken, Karikaturen sowie andere Me-
dienprodukte aus sozialwissenschaftlichen Perspektiven) (MK 4);  

• in themen- und aspektgeleiteter Untersuchung die Position und Argumen-
tation sozialwissenschaftlich relevanter Texte ermitteln (Textthema, The-
sen/Behauptungen, Begründungen, dabei insbesondere Argumente, Be-
lege und Prämissen, Textlogik, Auf- und Abwertungen – auch unter 
Berücksichtigung sprachlicher Elemente –, Autoren- bzw. Textintention) 
(MK 5);  
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• bei sozialwissenschaftlichen Darstellungen inhaltliche und sprachliche Dis-
tanzmittel zur Trennung zwischen eigenen und fremden Positionen und Ar-
gumenten einsetzen (MK 10);  

• sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte im Hinblick auf die 
in ihnen wirksam werdenden Perspektiven und Interessenlagen sowie ihre 
Vernachlässigung alternativer Interessen und Perspektiven analysieren 
(MK 13);  

• sozialwissenschaftliche Indikatoren im Hinblick auf ihre Validität identifizie-
ren und überprüfen (MK 16);  

• in diskursiven, simulativen und realen sozialwissenschaftlichen Aushand-
lungsszenarien einen Standpunkt einnehmen und eigene Interessen in 
Abwägung mit den Interessen anderer vertreten (HK 4);  

• politische bzw. ökonomische und soziale Handlungsszenarien entwickeln 
und diese selbstverantwortlich innerhalb bzw. außerhalb der Schule durch- 
führen (HK 6);  

• eigene Interessen mit den Interessen Nah- und Fernstehender vermitteln 
und die eigene Perspektive in Richtung eines Allgemeinwohls erweitern 
(HK 7).  

Inhaltsfelder: IF 6 (Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und 
soziale Sicherung), IF 3 (Individuum und Gesellschaft), IF 1 (Marktwirtschaftli-
che Ordnung)  

Inhaltliche Schwerpunkte:  

• Erscheinungsformen und Auswirkungen sozialer Ungleichheit  
• Modelle und Theorien gesellschaftlicher Ungleichheit  
• Marktsysteme und ihre Leistungsfähigkeit  

 

 

 

 

• bei sozialwissenschaftlichen Darstellungen inhaltliche und sprachliche Dis-
tanzmittel zur Trennung zwischen eigenen und fremden Positionen und 
Argumenten einsetzen (MK 10);  

• themengeleitet komplexere sozialwissenschaftliche Fallbeispiele und 
Probleme in ihrer empirischen Dimension und unter Verwendung passen-
der sozio- logischer, politologischer und wirtschaftswissenschaftlicher 
Fachbegriffe, Mo- delle und Theorien darstellen (MK 6);  

• sozialwissenschaftliche Positionen aus unterschiedlichen Materialien im 
Hinblick auf ihre Funktion zum generellen Erhalt der gegebenen politi-
schen, wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Ordnung und deren 
Veränderung ermitteln (MK 17);  

• 	aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaftlicher, gesellschaftli-
cher und sozialer Konflikte angemessene Lösungsstrategien entwickeln 
und diese anwenden (HK 3);  

• in diskursiven, simulativen und realen sozialwissenschaftlichen Aushand 
lungsszenarien einen Standpunkt einnehmen und eigene Interessen in 
Abwägung mit den Interessen anderer vertreten(HK 4);  

• eigene Interessen mit den Interessen Nah- und Fernstehender vermitteln 
und die eigene Perspektive in Richtung eines Allgemeinwohls erweitern 
(HK 7).  

Inhaltsfelder: IF 6 (Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und 
soziale Sicherung), IF 4 (Wirtschaftspolitik)  

Inhaltliche Schwerpunkte:  

• Sozialstaatliches Handeln  
• Erscheinungsformen und Auswirkungen sozialer Ungleichheit  
• Bereiche und Instrumente der Wirtschaftspolitik  
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Unterrichtsvorhaben VII:  

Thema: Die Europäische Union in der Krise? – Grundstruk-
turen, politische Handlungsfelder und Zukunftsperspekti-
ven 

1. Wie funktioniert die EU? – Grundstrukturen und Entscheidungspro-
zesse 

2. Zentrale Handlungsfelder der EU-Politik 
3. Strategien und Maßnahmen europäischer Krisenbewältigung 

Übergeordnete Methoden- und Handlungskompetenzen:  

• unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie kontinuierliche  
und diskontinuierliche Texte (u. a. positionale und fachwissenschaftliche 
Texte, Fallbeispiele, Statistiken, Karikaturen sowie andere Medienpro- 
dukte) aus sozialwissenschaftlichen Perspektiven analysieren (MK 4);  

• in themen- und aspektgeleiteter Untersuchung die Position und Argu- 
mentation sozialwissenschaftlich relevanter Texte ermitteln (MK 5);  

• konkrete Lösungsmodelle, Alternativen oder Verbesserungsvorschläge zu 
einer konkreten sozialwissenschaftlichen Problemstellung präsentieren 
(MK 7);  

• sozialwissenschaftliche Positionen aus unterschiedlichen Materialien im 
Hinblick auf ihre Funktion zum generellen Erhalt der gegebenen politi- 
schen, wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Ordnung und deren Ver- 
änderung ermitteln (MK 17);  

• stypische Versatzstücke ideologischen Denkens (u. a. Vorurteile und Ste- 
reotypen, Ethnozentrismen, Chauvinismen, Rassismus, Biologismus) er- 
mitteln (MK 18);  

• sich ggf. simulativ an (schul-)öffentlichen Diskursen beteiligen (HK 5).  
 
Inhaltsfelder: IF 5 (Europäische Union), IF 2 (Politische Strukturen, Prozesse 
und Partizipationsmöglichkeiten)  

 
 

Unterrichtsvorhaben VIII:  

Thema: Mehr Europa wagen? - Zukunftsszenarien und In-
tegrationsmodelle der EU 

Übergeordnete Methoden- und Handlungskompetenzen:  

• in themen- und aspektgeleiteter Untersuchung die Position und Argumen-  
tation sozialwissenschaftlich relevanter Texte ermitteln (MK 5);  

• konkrete Lösungsmodelle, Alternativen oder Verbesserungsvorschläge  
zu einer konkreten sozialwissenschaftlichen Problemstellung präsentie-  
ren (MK 7);  

• bei sozialwissenschaftlichen Darstellungen inhaltliche und sprachliche Di-  
stanzmittel zur Trennung zwischen eigenen und fremden Positionen und  
Argumentationen einsetzen (MK 10);  

• die soziokulturelle Zeit- und Standortgebundenheit des eigenen Denkens,  
des Denkens Anderer und der eigenen Urteilsbildung analysieren (MK 20);  

• differenziert verschiedene Aussagemodi von sozialwissenschaftlich rele-  
vanten Materialien herausarbeiten (MK 12);  

• sozialwissenschaftliche Positionen aus unterschiedlichen Materialien im  
Hinblick auf ihre Funktion zum generellen Erhalt der gegebenen politi- 
schen, wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Ordnung und deren Verän- 
derung ermitteln (MK 17);  

• aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaftlicher, gesellschaftli- 
cher und sozialer Konflikte angemessene Lösungsstrategien entwickeln 
und diese anwenden (HK 3):  
 

Inhaltsfelder: IF 5 (Europäische Union), IF 2 (Politische Strukturen, Pro-
zesse und Partizipationsmöglichkeiten)  

 
Inhaltliche Schwerpunkte:  
• Europäische Integrationsmodelle  
• Gefährdungen der Demokratie  
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Inhaltliche Schwerpunkte:  
• EU-Normen, Interventions- und Regulationsmechanismen sowie Instituti-

onen  
• Historische Entwicklung der EU als wirtschaftliche und politische Union  
• Europäischer Binnenmarkt  
• Partizipationsmöglichkeiten in der Demokratie  

 

  

Summe Qualifikationsphase (Q1) – GRUNDKURS: 90 Stunden 
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2.1.1.2 Q2 
Unterrichtsvorhaben IX: 

Thema: Internationale Sicherheits- und Friedenspolitik 

Übergeordnete Methoden- und Handlungskompetenzen: 

• fragegeleitet Daten und deren Aufbereitung im Hinblick auf Datenquellen, 
Aussage- und Geltungsbereiche, Darstellungsarten, Trends, Korrelationen 
und Gesetzmäßigkeiten auswerten und diese bezüglich ihrer Gültigkeit für 
die Ausgangsfrage überprüfen (MK 3); 

• unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie kontinuierliche 
und diskontinuierliche Texte analysieren (u. a. positionale und fachwissen-
schaftliche Texte, Fallbeispiele, Statistiken, Karikaturen sowie andere Me-
dienprodukte) aus sozialwissenschaftlichen Perspektiven (MK 4); 

• typische Versatzstücke ideologischen Denkens (u. a. Vorurteile und Stere-
otypen, Ethnozentrismen, Chauvinismen, Rassismus, Biologismus) ermit-
teln (MK 18); 

• wissenschaftliche Modelle und Theorien im Hinblick auf die hinter ihnen 
stehenden Erkenntnis- und Verwertungsinteressen analysieren (MK 19); 

• aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaftlicher, gesellschaftli-
cher und sozialer Konflikte angemessene Lösungsstrategien entwickeln 
und diese anwenden (HK 3). 

Inhaltsfelder: IF 7 (Globale Strukturen und Prozesse), IF 2 (Politische Struk-
turen, Prozesse und Partizipationsmöglichkeiten), IF 6 (Strukturen sozialer Un-
gleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Internationale Friedens- und Sicherheitspolitik 
• Internationale Bedeutung von Menschenrechten und Demokratie 
• Kennzeichen und Grundorientierungen von politischen Parteien sowie 

NGOs 

Unterrichtsvorhaben X:  

Thema: Was kann die UNO tun? - Die Friedenssicherungs-
politik der Vereinten Nationen 

Übergeordnete Methoden- und Handlungskompetenzen: 

• unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie kontinuierliche 
und diskontinuierliche Texte analysieren (u. a. positionale und fachwissen-
schaftliche Texte, Fallbeispiele, Statistiken, Karikaturen sowie andere Me-
dienprodukte) aus sozialwissenschaftlichen Perspektiven (MK 4); 

• in themen- und aspektgeleiteter Untersuchung die Position und Argumen-
tation sozialwissenschaftlich relevanter Texte ermitteln (MK 5); 

• sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte im Hinblick auf die 
in ihnen wirksam werdenden Perspektiven und Interessenlagen sowie ihre 
Vernachlässigung alternativer Interessen und Perspektiven analysieren 
(MK 13); 

• wissenschaftliche Modelle und Theorien im Hinblick auf die hinter ihnen 
stehenden Erkenntnis- und Verwertungsinteressen analysieren (MK 19); 

• aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaftlicher, gesellschaftli-
cher und sozialer Konflikte angemessene Lösungsstrategien entwickeln 
und diese anwenden (HK 3). 

Inhaltsfelder:  IF 7 (Globale Strukturen und Prozesse) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Internationale Friedens- und Sicherheitspolitik 
• Beitrag der UN zur Konfliktbewältigung und Friedenssicherung 
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Unterrichtsvorhaben XI:  

Reichtum auf Kosten der Ärmsten? - Internationale Wirt-
schaftsbeziehungen und ihre Wirkungen 

Übergeordnete Methoden- und Handlungskompetenzen: 

• fragen- und hypothesengeleitet Daten und Zusammenhänge durch empi-
rische Methoden der Sozialwissenschaften erheben und statistische Ver-
fahren anwenden (MK 2); 

• fachintegrativ und modellierend sozialwissenschaftliche Probleme unter 
wirtschaftswissenschaftlicher, soziologischer und politikwissenschaftli-
cher Perspektive darstellen (MK 8); 

• Methoden und Techniken zur Präsentation und Darstellung sozial-wissen-
schaftlicher Strukturen und Prozesse zur Unterstützung von sozial-wis-
senschaftlichen Analysen und Argumentationen einsetzen (MK 9); 

• im Unterricht selbstständig Formen demokratischen Sprechens und de-
mokratischer Aushandlungsprozesse praktizieren und dabei Verantwor-
tung für ihr Handeln übernehmen (HK 1); 

• eigene Interessen mit den Interessen Nah- und Fernstehender vermitteln 
und die eigene Perspektive in Richtung eines Allgemeinwohls erweitern 
(HK 7). 

Inhaltsfelder: IF 7 (Globale Strukturen und Prozesse), IF 6 (Strukturen sozi-
aler Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Merkmale, Dimensionen und Auswirkungen der Globalisierung [Schwer-
punkt: Rolle des IWF als Akteur in internationalen Wirtschaftsbeziehun-
gen] 

• Internationale Wirtschaftsbeziehungen 
• Wirtschaftsstandort Deutschland 

Unterrichtsvorhaben XII:  

Integrative Wiederholung mit unterschiedlichen Methoden  

 

Summe Qualifikationsphase (Q2) – GRUNDKURS: 60 Stunden 

  



 18 

2.1.2 Leistungskurs 
2.1.2.1 Q1 
 
Unterrichtsvorhaben I:  

Thema: Wirtschaftskrisen - Naturgesetz oder vermeidbar? 

Übergeordnete Methoden- und Handlungskompetenzen: 

• fragegeleitet Daten und deren Aufbereitung im Hinblick auf Datenquellen, 
Aussage- und Geltungsbereiche, Darstellungsarten, Trends, Korrelatio-
nen und Gesetzmäßigkeiten auswerten und diese bezüglich ihrer Gültig-
keit für die Ausgangsfrage überprüfen (MK 3);  

• unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie kontinuierliche 
und diskontinuierliche Texte (u. a. positionale und fachwissenschaftliche 
Texte, Fallbeispiele, Statistiken, Karikaturen sowie andere Medienpro-
dukte aus sozialwissenschaftlichen Perspektiven) analysieren (MK 4); 

• Methoden und Techniken zur Präsentation und Darstellung sozialwissen-
schaftlicher Strukturen und Prozesse zur Unterstützung von sozialwissen-
schaftlichen Analysen und Argumentationen einsetzen (MK 9); 

• fachintegrativ und modellierend sozialwissenschaftliche Probleme unter 
wirtschaftswissenschaftlicher, soziologischer und politikwissenschaftli-
cher Perspektive darstellen (MK 8); 

• in diskursiven, simulativen und realen sozialwissenschaftlichen Aushand-
lungsszenarien einen Standpunkt einnehmen und eigene Interessen in 
Abwägung mit den Interessen anderer vertreten (HK 4). 

 
 
 
 
Inhaltsfelder: IF 4 (Wirtschaftspolitik), IF 3 (Individuum und Gesellschaft) 

 

Unterrichtsvorhaben II: 

Thema: Wirtschaftspolitik: Welche Ziele sollen erreicht wer-
den? 

Übergeordnete Methoden- und Handlungskompetenzen: 

• fragegeleitet Daten und deren Aufbereitung im Hinblick auf Aussage- und 
Geltungsbereiche, Trends, Korrelationen und Gesetzmäßigkeiten aus-
werten und diese bezüglich ihrer Gültigkeit für die Ausgangsfrage über-
prüfen (MK 3); 

• unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie kontinuierliche 
und diskontinuierliche Texte (u. a. positionale und fachwissenschaftliche 
Texte, Fallbeispiele, Statistiken, Karikaturen sowie andere Medienpro-
dukte aus sozialwissenschaftlichen Perspektiven) analysieren (MK 4); 

• Methoden und Techniken zur Präsentation und Darstellung sozialwissen-
schaftlicher Strukturen und Prozesse zur Unterstützung von sozialwis-
senschaftlichen Analysen und Argumentationen einsetzen (MK 9); 

• Prämissen, Grundprinzipien, Konstruktion sowie Abstraktionsgrad und 
Reichweite sozialwissenschaftlicher Modelle und Theorien ermitteln – 
auch vergleichend - und diese auf ihren Erkenntniswert überprüfen (MK 
11); 

• sozialwissenschaftliche Indikatoren im Hinblick auf ihre Validität identifi-
zieren und überprüfen (MK 16); 

• aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaftlicher, gesellschaftli-
cher und sozialer Konflikte angemessene Lösungsstrategien entwickeln 
und diese anwenden (HK 3). 

 
Inhaltsfelder: IF 4 (Wirtschaftspolitik) 
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Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Zielgrößen der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung in Deutschland 
• Qualitatives Wachstum und nachhaltige Entwicklung 
• Individuelle Zukunftsentwürfe sowie deren Norm- und Wertgebunden-

heit 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Zielgrößen der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung in Deutschland 
• Konjunktur- und Wachstumsschwankungen 

Unterrichtsvorhaben III:  

Thema: Wirtschaftspolitik – der Staat als Retter in der 
Krise? 

Übergeordnete Methoden- und Handlungskompetenzen:  

• fragegeleitet in selbstständiger Recherche aus sozialwissenschaftlich rele-
vanten Textsorten zentrale Aussagen und Positionen sowie Intentionen und 
mögliche Adressaten der jeweiligen Texte erschließen und Standpunkte 
und Interessen der Autoren ermitteln (MK 1);  

• konkrete Lösungsmodelle, Alternativen oder Verbesserungsvorschläge zu 
einer konkreten sozialwissenschaftlichen Problemstellung präsentieren 
(MK 7);  

• sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte im Hinblick auf die 
in ihnen wirksam werdenden Perspektiven und Interessenlagen so- wie ihre 
Vernachlässigung alternativer Interessen und Perspektiven analysieren 
(MK 13);  

• sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte unter den Aspekten 
der Ansprüche einzelner Positionen und Interessen auf die Repräsentation 
des Allgemeinwohls, auf Allgemeingültigkeit sowie Wissenschaftlichkeit 
analysieren (MK 15);  

• aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaftlicher, gesellschaftli-
cher und sozialer Konflikte angemessene Lösungsstrategien entwickeln 
und diese anwenden (HK 3);  

• 	in diskursiven, simulativen und realen sozialwissenschaftlichen Aushand-
lungsszenarien einen Standpunkt einnehmen und eigene Interessen in 
Abwägung mit den Interessen anderer vertreten (HK 4).  

Unterrichtsvorhaben IV:  

Thema: Sozialer Wandel  

Übergeordnete Methoden- und Handlungskompetenzen:  

• fragegeleitet in selbstständiger Recherche aus sozialwissenschaftlich  
relevanten Textsorten zentrale Aussagen und Positionen sowie Intentio-
nen und mögliche Adressaten der jeweiligen Texte erschließen und Stand-
punkte und Interessen der Autoren ermitteln (MK 1);  

• fragegeleitet Daten und deren Aufbereitung im Hinblick auf Datenquellen, 
Aussage- und Geltungsbereiche, Darstellungsarten, Trends, Korrelationen 
und Gesetzmäßigkeiten auswerten und diese bezüglich ihrer Gültigkeit für 
die Ausgangsfrage überprüfen (MK 3);  

• unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie kontinuierliche 
und diskontinuierliche Texte analysieren (u. a. positionale und fachwissen-
schaftliche Texte, Fallbeispiele, Statistiken, Karikaturen sowie andere Me-
dienprodukte aus sozialwissenschaftlichen Perspektiven) (MK 4);  

• bei sozialwissenschaftlichen Darstellungen inhaltliche und sprachliche Dis-
tanzmittel zur Trennung zwischen eigenen und fremden Positionen und 
Argumenten einsetzen (MK 10);  

• sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte im Hinblick auf die 
in ihnen wirksam werdenden Perspektiven und Interessenlagen sowie ihre 
Ver- nachlässigung alternativer Interessen und Perspektiven analysieren 
(MK 13);  

• eigene Interessen mit den Interessen Nah- und Fernstehender vermitteln 
und die eigene Perspektive in Richtung eines Allgemeinwohls erweitern 
(HK 7).  
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Inhaltsfelder: IF 4 (Wirtschaftspolitik), IF 2 (Politische Strukturen, Prozesse 
und Partizipationsmöglichkeiten)  

Inhaltliche Schwerpunkte:  

• Legitimation staatlichen Handelns im Bereich der Wirtschaftspolitik  
• Wirtschaftspolitische Konzeptionen  
• Bereiche und Instrumente der Wirtschaftspolitik  
• Partizipationsmöglichkeiten in der Demokratie  
• Verfassungsgrundlagen des politischen Systems  

Inhaltsfelder: IF 6 (Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und so-
ziale Sicherung), IF 1 (Marktwirtschaftliche Ordnung)  

Inhaltliche Schwerpunkte:  

• Sozialer Wandel   
• Bildungsexpansion  
• Pluralisierung der Lebensformen 
• Bevölkerungsentwicklung und demographischer Wandel 
• Wandel der Wirtschaftsstruktur und der Arbeitswelt 

 
Unterrichtsvorhaben V:  

Thema: Soziale Ungleichheit in Deutschland  

Übergeordnete Methoden- und Handlungskompetenzen:  

• 	fragegeleitet in selbstständiger Recherche aus sozialwissenschaftlich  
relevanten Textsorten zentrale Aussagen und Positionen sowie Intentionen 
und mögliche Adressaten der jeweiligen Texte erschließen und Stand-
punkte und Interessen der Autoren ermitteln (MK 1);  

• fragegeleitet Daten und deren Aufbereitung im Hinblick auf Datenquellen, 
Aussage- und Geltungsbereiche, Darstellungsarten, Trends, Korrelationen 
und Gesetzmäßigkeiten auswerten und diese bezüglich ihrer Gültigkeit für 
die Ausgangsfrage überprüfen (MK 3);  

• unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie kontinuierliche und 
diskontinuierliche Texte analysieren (u. a. positionale und fachwissen-
schaftliche Texte, Fallbeispiele, Statistiken, Karikaturen sowie andere Me-
dienprodukte aus sozialwissenschaftlichen Perspektiven) (MK 4);  
themengeleitet komplexere sozialwissenschaftliche Fallbeispiele und Prob-
leme in ihrer empirischen Dimension und unter Verwendung passender so-
ziologischer, politologischer und wirtschaftswissenschaftlicher Fachbe-
griffe, Modelle und Theorien darstellen (MK 6);  

Unterrichtsvorhaben VI:  

Thema: Sozialpolitik in Deutschland – Handlungskonzepte, 
Finanzierung, Bewertungen 

Übergeordnete Methoden- und Handlungskompetenzen:  

• fragegeleitet in selbstständiger Recherche aus sozialwissenschaftlich rele- 
vanten Textsorten zentrale Aussagen und Positionen sowie Intentionen 
und mögliche Adressaten der jeweiligen Texte erschließen und Stand-
punkte und Interessen der Autoren ermitteln (MK 1);  

• unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie kontinuierliche 
und diskontinuierliche Texte analysieren (u. a. positionale und fachwissen-
schaftliche Texte, Fallbeispiele, Statistiken, Karikaturen sowie andere Me-
dienprodukte aus sozialwissenschaftlichen Perspektiven) (MK 4);  

• in themen- und aspektgeleiteter Untersuchung die Position und Argumen-
tation sozialwissenschaftlich relevanter Texte ermitteln (Textthema, The-
sen/Behauptungen, Begründungen, dabei insbesondere Argumente, Be-
lege und Prämissen, Textlogik, Auf- und Abwertungen – auch unter 
Berücksichtigung sprachlicher Elemente –, Autoren- bzw. Textintention) 
(MK 5);  
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• bei sozialwissenschaftlichen Darstellungen inhaltliche und sprachliche Dis-
tanzmittel zur Trennung zwischen eigenen und fremden Positionen und Ar-
gumenten einsetzen (MK 10);  

• sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte im Hinblick auf die 
in ihnen wirksam werdenden Perspektiven und Interessenlagen sowie ihre 
Vernachlässigung alternativer Interessen und Perspektiven analysieren 
(MK 13);  

• sozialwissenschaftliche Indikatoren im Hinblick auf ihre Validität identifizie-
ren und überprüfen (MK 16);  

• in diskursiven, simulativen und realen sozialwissenschaftlichen Aushand-
lungsszenarien einen Standpunkt einnehmen und eigene Interessen in 
Abwägung mit den Interessen anderer vertreten (HK 4);  

• politische bzw. ökonomische und soziale Handlungsszenarien entwickeln 
und diese selbstverantwortlich innerhalb bzw. außerhalb der Schule durch- 
führen (HK 6);  

• eigene Interessen mit den Interessen Nah- und Fernstehender vermitteln 
und die eigene Perspektive in Richtung eines Allgemeinwohls erweitern 
(HK 7).  

 

Inhaltsfelder: IF 6 (Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und 
soziale Sicherung), IF 3 (Individuum und Gesellschaft), IF 1 (Marktwirtschaftli-
che Ordnung)  

Inhaltliche Schwerpunkte:  

• Erscheinungsformen und Auswirkungen sozialer Ungleichheit  
• Modelle und Theorien gesellschaftlicher Ungleichheit  
• Marktsysteme und ihre Leistungsfähigkeit  

 

 

 

• bei sozialwissenschaftlichen Darstellungen inhaltliche und sprachliche Dis-
tanzmittel zur Trennung zwischen eigenen und fremden Positionen und 
Argumenten einsetzen (MK 10);  

• themengeleitet komplexere sozialwissenschaftliche Fallbeispiele und 
Probleme in ihrer empirischen Dimension und unter Verwendung passen-
der sozio- logischer, politologischer und wirtschaftswissenschaftlicher 
Fachbegriffe, Modelle und Theorien darstellen (MK 6);  

• sozialwissenschaftliche Positionen aus unterschiedlichen Materialien im 
Hinblick auf ihre Funktion zum generellen Erhalt der gegebenen politi-
schen, wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Ordnung und deren 
Veränderung ermitteln (MK 17);  

• 	aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaftlicher, gesellschaftli-
cher und sozialer Konflikte angemessene Lösungsstrategien entwickeln 
und diese anwenden (HK 3);  

• in diskursiven, simulativen und realen sozialwissenschaftlichen Aushand 
lungsszenarien einen Standpunkt einnehmen und eigene Interessen in 
Abwägung mit den Interessen anderer vertreten(HK 4);  

• eigene Interessen mit den Interessen Nah- und Fernstehender vermitteln 
und die eigene Perspektive in Richtung eines Allgemeinwohls erweitern 
(HK 7).  

Inhaltsfelder: IF 6 (Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und 
soziale Sicherung), IF 4 (Wirtschaftspolitik)  

Inhaltliche Schwerpunkte:  

• Sozialstaatliches Handeln  
• Erscheinungsformen und Auswirkungen sozialer Ungleichheit  
• Bereiche und Instrumente der Wirtschaftspolitik  
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Unterrichtsvorhaben VII:  

Thema: Die Europäische Union in der Krise? – Grundstruk-
turen, politische Handlungsfelder und Zukunftsperspekti-
ven 

1. Wie funktioniert die EU? – Grundstrukturen und Entscheidungspro-
zesse 

2. Zentrale Handlungsfelder der EU-Politik 
3. Strategien und Maßnahmen europäischer Krisenbewältigung 

Übergeordnete Methoden- und Handlungskompetenzen:  

• unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie kontinuierliche  
und diskontinuierliche Texte (u. a. positionale und fachwissenschaftliche 
Texte, Fallbeispiele, Statistiken, Karikaturen sowie andere Medienpro- 
dukte) aus sozialwissenschaftlichen Perspektiven analysieren (MK 4);  

• in themen- und aspektgeleiteter Untersuchung die Position und Argu- 
mentation sozialwissenschaftlich relevanter Texte ermitteln (MK 5);  

• konkrete Lösungsmodelle, Alternativen oder Verbesserungsvorschläge zu 
einer konkreten sozialwissenschaftlichen Problemstellung präsentieren 
(MK 7);  

• sozialwissenschaftliche Positionen aus unterschiedlichen Materialien im 
Hinblick auf ihre Funktion zum generellen Erhalt der gegebenen politi- 
schen, wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Ordnung und deren Ver- 
änderung ermitteln (MK 17);  

• stereotypische Versatzstücke ideologischen Denkens (u. a. Vorurteile und 
Stereotypen, Ethnozentrismen, Chauvinismen, Rassismus, Biologismus) 
er- mitteln (MK 18);  

• sich ggf. simulativ an (schul-) öffentlichen Diskursen beteiligen (HK 5).  
 
Inhaltsfelder: IF 5 (Europäische Union), IF 2 (Politische Strukturen, Prozesse 
und Partizipationsmöglichkeiten)  

 
 

Unterrichtsvorhaben IX:  

Der Euro – eine gute Idee? – Die Eurpäische Währungsunion  

Übergeordnete Methoden- und Handlungskompetenzen:  

• unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie kontinuierliche 
und diskontinuierliche Texte analysieren (u. a. positionale und fachwis-
senschaftliche Texte, Fallbeispiele, Statistiken, Karikaturen sowie an-
dere Medienprodukte aus sozialwissenschaftlichen Perspektiven) 
(MK 4);  

• sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte im Hinblick auf 
die in ihnen wirksam werdenden Perspektiven und Interessenlagen so-
wie ihre Vernachlässigung alternativer Interessen und Perspektiven ana-
lysieren (MK 13);  

• die soziokulturelle Zeit- und Standortgebundenheit des eigenen Den-
kens, des Denkens Anderer und der eigenen Urteilsbildung analysieren 
(MK 20);  

• für diskursive, simulative und reale sozialwissenschaftliche Handlungs-
szenarien zunehmend komplexe Handlungspläne entwerfen und 
fach- ,situationsbezogen und adressatengerecht die zugehörigen Rollen 
übernehmen (HK 2);  

• eigene Interessen mit den Interessen Nah- und Fernstehender vermit-
teln und die eigene Perspektive in Richtung eines Allgemeinwohls erwei-
tern (HK 7).  

 
 
 
 
 
 
 

Inhaltsfelder: IF 4 (Wirtschaftspolitik), IF 5 (Europäische Union)  
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Inhaltliche Schwerpunkte:  
• EU-Normen, Interventions- und Regulationsmechanismen sowie Instituti-

onen  
• Historische Entwicklung der EU als wirtschaftliche und politische Union  
• Europäischer Binnenmarkt  
• Partizipationsmöglichkeiten in der Demokratie  

 

Inhaltliche Schwerpunkte:  

• Europäische Wirtschafts- und Währungsunion sowie europäische 
Geldpolitik  

• Europäische Währung und europäische Integration 

Unterrichtsvorhaben VIII:  

Thema: Mehr Europa wagen? - Zukunftsszenarien und In-
tegrationsmodelle der EU 

Übergeordnete Methoden- und Handlungskompetenzen:  

• in themen- und aspektgeleiteter Untersuchung die Position und Argumen-  
tation sozialwissenschaftlich relevanter Texte ermitteln (MK 5);  

• konkrete Lösungsmodelle, Alternativen oder Verbesserungsvorschläge  
zu einer konkreten sozialwissenschaftlichen Problemstellung präsentie-  
ren (MK 7);  

• bei sozialwissenschaftlichen Darstellungen inhaltliche und sprachliche Di-  
stanzmittel zur Trennung zwischen eigenen und fremden Positionen und  
Argumentationen einsetzen (MK 10);  

• die soziokulturelle Zeit- und Standortgebundenheit des eigenen Denkens,  
des Denkens Anderer und der eigenen Urteilsbildung analysieren (MK 20);  

• differenziert verschiedene Aussagemodi von sozialwissenschaftlich rele-  
vanten Materialien herausarbeiten (MK 12);  

• sozialwissenschaftliche Positionen aus unterschiedlichen Materialien im  
Hinblick auf ihre Funktion zum generellen Erhalt der gegebenen politi- 
schen, wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Ordnung und deren Verän- 
derung ermitteln (MK 17);  

• aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaftlicher, gesellschaftli- 
cher und sozialer Konflikte angemessene Lösungsstrategien entwickeln 
und diese anwenden (HK 3):  
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Inhaltsfelder: IF 5 (Europäische Union), IF 2 (Politische Strukturen, Pro-
zesse und Partizipationsmöglichkeiten)  

 
Inhaltliche Schwerpunkte:  
• Europäische Integrationsmodelle  
• Gefährdungen der Demokratie  

 

 
 
 
 

Summe Qualifikationsphase (Q1) – LEISTUNGSKURS: 150 Stunden 
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2.1.2.2 Q2 
 
Unterrichtsvorhaben IX: 

Thema: Internationale Sicherheits- und Friedenspolitik 

Übergeordnete Methoden- und Handlungskompetenzen: 

• fragegeleitet Daten und deren Aufbereitung im Hinblick auf Datenquellen, 
Aussage- und Geltungsbereiche, Darstellungsarten, Trends, Korrelationen 
und Gesetzmäßigkeiten auswerten und diese bezüglich ihrer Gültigkeit für 
die Ausgangsfrage überprüfen (MK 3); 

• unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie kontinuierliche 
und diskontinuierliche Texte analysieren (u. a. positionale und fachwissen-
schaftliche Texte, Fallbeispiele, Statistiken, Karikaturen sowie andere Me-
dienprodukte) aus sozialwissenschaftlichen Perspektiven (MK 4); 

• typische Versatzstücke ideologischen Denkens (u. a. Vorurteile und Stere-
otypen, Ethnozentrismen, Chauvinismen, Rassismus, Biologismus) ermit-
teln (MK 18); 

• wissenschaftliche Modelle und Theorien im Hinblick auf die hinter ihnen 
stehenden Erkenntnis- und Verwertungsinteressen analysieren (MK 19); 

• aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaftlicher, gesellschaftli-
cher und sozialer Konflikte angemessene Lösungsstrategien entwickeln 
und diese anwenden (HK 3). 

Inhaltsfelder: IF 7 (Globale Strukturen und Prozesse), IF 2 (Politische Struk-
turen, Prozesse und Partizipationsmöglichkeiten), IF 6 (Strukturen sozialer Un-
gleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Internationale Friedens- und Sicherheitspolitik 
• Internationale Bedeutung von Menschenrechten und Demokratie 
• Kennzeichen und Grundorientierungen von politischen Parteien sowie 

NGOs 

Unterrichtsvorhaben X:  

Thema: Was kann die UNO tun? - Die Friedenssicherungs-
politik der Vereinten Nationen 

Übergeordnete Methoden- und Handlungskompetenzen: 

• unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie kontinuierliche 
und diskontinuierliche Texte analysieren (u. a. positionale und fachwissen-
schaftliche Texte, Fallbeispiele, Statistiken, Karikaturen sowie andere Me-
dienprodukte) aus sozialwissenschaftlichen Perspektiven (MK 4); 

• in themen- und aspektgeleiteter Untersuchung die Position und Argumen-
tation sozialwissenschaftlich relevanter Texte ermitteln (MK 5); 

• sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte im Hinblick auf die 
in ihnen wirksam werdenden Perspektiven und Interessenlagen sowie ihre 
Vernachlässigung alternativer Interessen und Perspektiven analysieren 
(MK 13); 

• wissenschaftliche Modelle und Theorien im Hinblick auf die hinter ihnen 
stehenden Erkenntnis- und Verwertungsinteressen analysieren (MK 19); 

• aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaftlicher, gesellschaftli-
cher und sozialer Konflikte angemessene Lösungsstrategien entwickeln 
und diese anwenden (HK 3). 

Inhaltsfelder:  IF 7 (Globale Strukturen und Prozesse) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Internationale Friedens- und Sicherheitspolitik 
• Beitrag der UN zur Konfliktbewältigung und Friedenssicherung 
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Unterrichtsvorhaben XI:  

Reichtum auf Kosten der Ärmsten? - Internationale Wirt-
schaftsbeziehungen und ihre Wirkungen 

Übergeordnete Methoden- und Handlungskompetenzen: 

• fragen- und hypothesengeleitet Daten und Zusammenhänge durch empi-
rische Methoden der Sozialwissenschaften erheben und statistische Ver-
fahren anwenden (MK 2); 

• fachintegrativ und modellierend sozialwissenschaftliche Probleme unter 
wirtschaftswissenschaftlicher, soziologischer und politikwissenschaftli-
cher Perspektive darstellen (MK 8); 

• Methoden und Techniken zur Präsentation und Darstellung sozial-wissen-
schaftlicher Strukturen und Prozesse zur Unterstützung von sozial-wis-
senschaftlichen Analysen und Argumentationen einsetzen (MK 9); 

• im Unterricht selbstständig Formen demokratischen Sprechens und de-
mokratischer Aushandlungsprozesse praktizieren und dabei Verantwor-
tung für ihr Handeln übernehmen (HK 1); 

• eigene Interessen mit den Interessen Nah- und Fernstehender vermitteln 
und die eigene Perspektive in Richtung eines Allgemeinwohls erweitern 
(HK 7). 

 
Inhaltsfelder: IF 7 (Globale Strukturen und Prozesse), IF 6 (Strukturen sozi-
aler Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Merkmale, Dimensionen und Auswirkungen der Globalisierung [Schwer-
punkt: Rolle des IWF als Akteur in internationalen Wirtschaftsbeziehun-
gen] 

• Internationale Wirtschaftsbeziehungen 
• Wirtschaftsstandort Deutschland 
• Auf dem Weg zu einer neuen Weltwirtschaftsordnung? – Global Econo-

mic Governance 

Unterrichtsvorhaben XII:  

Integrative Wiederholung mit unterschiedlichen Methoden  

 

Summe Qualifikationsphase (Q2) – Leistungskurs  100 Stunden 
 


